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https://www.digestate-as-fertilizer.com/

Nährstoffsicherung /-gewinnung und Energie
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Aufkommen von Gärprodukten

• Ca. 82 Million Tonnen (FM) Gärprodukte pro Jahr enthalten:

• 0,25 % verf. Stickstoff   205.000 t N 

• 0,20 % Phosphat  164.000 t P2O5 

• 0,40 % Kaliumoxid  328.000 t K2O

• Anteil von Nährstoffen am Inlandsabsatz von Handelsdüngern 

• ca. 11,5 % für Stickstoff  (1,79 Mio. t N)

• ca. 56,5 % für Phosphat (0,29 Mio. t P2O5)

• ca. 76,3 % für Kaliumoxid (0,43 Mio t. K2O)

• Marktwert mittels Nährstoff- und Humusgehalt: 7,50 € / t

Düngen mit Gärprodukten - Aufkommen, Aufbereitung, Vermarktung und Klimaschutz
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Substitution von Mineraldüngern

Quelle: Verband der Humus- und Erdenwirtschaft e.V.
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• Stickstoff (N): Energiebedarf ca. 600 kWhel/t N

• Phosphor (P), Kalium (K), Torf: Endliche Ressource und sehr weite Transportwege

• Phosphor (P): zunehmende Cadmium und Uran – Gehalte
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Motivation zur Gärproduktaufbereitung

Reduzierung der Lagerungs-, Transport- und Ausbringungskosten

• Ausbringung jahreszeitlich begrenzt (Nährstoffbedarf der Pflanze)

• Ausreichend Lagerkapazität über den Winter

• Reduzierung des Wassergehaltes und Aufkonzentration der Nährstoffe

Etablierung neuer Vermarktungswege 

• Einsatz als Blumenerden, Torfsubsitution und Kompost

• Vermarktung in Gartencenter, Baumärkten und Einzelhandel 

• Einsatz im Garten- und Landschaftsbau

• Entlastung des Nährstoffkreislaufes bei Flächendruck

Erhöhung der Wertschöpfung

• Herstellung von bedarfsorientierten Düngemitteln (Nährstoffanpassung)

• Verringerung von Düngeverlusten, NH3 Emissionen 

• Verbesserung des Erscheinungsbildes, Handling

• Substitution von mineralischen Düngemitteln, Humusaufbau
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Nährstoffkreislauf

• Nährstoffgehalte des Gärproduktes 

bezogen auf TM gering

• Bis 5km Entfernung rentabel

• Ab 5km Entfernung Ausbringung mit 

getrennter Mechanisierung
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Direkte Ausbringung
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Nährstoffkreislauf

→ Mehrere Verfahrensmöglichkeiten

Fest Flüssig Trennung / Eindickung (Eindampfung) / Trocknung / Totalaufbereitung
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Gärproduktaufbereitung

• Fraktionierte Einzelnährstoffe

• Industrie oder Landwirtschaft

z.B. Phosphatsalz

Aufbereitung

Entkopplung

Aufbereitung
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Verfahren zur Gärproduktaufbereitung
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FF: Silomais – Wintertriticale GPS, Weidelgras - Silomais
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Ertragswirkung von Gärprodukten
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Vermarktung von Komposten

Erdenwerk
19,0%

Erwerbsgarten-
bau: 1,9% Hobbygartenbau

7,2%
Landschaftsbau / 

Rekultivierung
8,0%

Landwirtschaft
58,7%

Sonderkulturen 
(z.B. Obstbau)

3,3%

Sonstiges
2,0%

Quelle: Daten aus der RAL-Gütesicherung, Stand 2016: 489 Kompostanlagen, 6,6 Mio. t Inputstoffe
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Vermarktung von flüssigen Gärprodukten

Sonstige Bereiche 

Landwirtschaft (konventionell)

93,3 %

0,6 %

Landwirtschaft (ökologisch)

6,1 %

Quelle: Daten aus der RAL-Gütesicherung, Stand 2017: 163 Biogasanlagen, 4,25 Mio. t Inputstoffe
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Vermarktung von festen Gärprodukten

Sonstige Bereiche 

Landwirtschaft (konventionell)
81,9 %

8,3 %

Landschaftsbau

7,1 %

Landwirtschaft

(ökologisch)

2,7 %

Quelle: Daten aus der RAL-Gütesicherung, Stand 2017: 53 Biogasanlagen, 730.000 t Inputstoff
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Mögliche Absatzwege und 

Abnehmergruppen 
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Ablauf der Gütesicherung

Düngen mit Gärprodukten - Aufkommen, Aufbereitung, Vermarktung und Klimaschutz

GüteGemeinschaft Gärprodukte e.V.

Vorteile der Gütesicherung

• Rechtssicherheit gegenüber Abnehmern

• Akzeptanzerhöhung

• FIBL Eintrag möglich

• Fachliche Unterstützung 

z.B. Ausbringung in sensiblen Gebieten

• Austausch, Fachseminare

• Internetpräsenz mit Fachinformationen



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Mathias Hartel                                                            

Umweltbundesamt Dessau, 05. März 2020

16Düngen mit Gärprodukten - Aufkommen, Aufbereitung, Vermarktung und Klimaschutz

GÄRWERT-Projekt (FKZ 22402312)

Studie zum Entscheidungsverhalten von Privatgärtnern von der Hochschule für 

Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen unter Leitung von Prof. Dr. Herbes 

gemeinsam mit dem Institut für Marktforschung - Kantar TNS

Förderung des Projektes erfolgte durch finanzielle Unterstützung des 

Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) über die 

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) als Projektträger des BMEL 

für das Förderprogramm Nachwachsende Rohstoffe.
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• Generell: hohe Unsicherheit

• Oft wenig Information / Keine Recherche vor dem Kauf

• Beratung beim Händler genutzt, aber geringe Zufriedenheit

• Produktname auf der Verpackung hat empfehlende Wirkung  => Anwendungsgebiet 

(Kräutererde, Rosendünger, Beerendünger, Buchsdünger …)

• Differenzierung zwischen Zierpflanzen und essbaren Pflanzen (Gemüse, Beeren etc.)

• „Look and feel“ für Beurteilung bei Anwendung wichtig

• Erstaunliche Bedeutung überlieferter Faustregeln

Düngen mit Gärprodukten - Aufkommen, Aufbereitung, Vermarktung und Klimaschutz

Ergebnisse der Interviews
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Zahlungsbereitschaft für verschiedene 

Produktgruppen  (Mittelwert in €)

Attribute Ausprägung
Alle 

Konsumenten

Erdentyp Blumenerde 0.39

Marke
Premiummarke 0.10

Mittelklassemarke 0.08

Label I Bio 0.52

Label II Torffrei 0.46

Label III “mit Guano” 0.37

Rohstoff
Aus nachwachsenden Rohstoffen 2.21

Aus fermentierten Reststoffen 0.74

Quelle: Carsten Herbes, HfWU Nürtingen, 2019
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• Güllevergärung

• Nachhaltige Energieproduktion und Substitution fossiler Energieträger

• Vermeidung von 90 % Methanemissionen aus offener Lagerung

• Aktuell werden Methanemissionen entsprechend 2 Mio. t. CO2 vermieden

• Deutlich reduziertes Geruchspotenzial

• Steigerung auf 5 Mio. t. möglich

• Alternative Biogassubstrate 

• Z.B. Blühpflanzen bieten Potenzial für Artenvielfalt und Energie

• Gärprodukte fördern die Bodenfruchtbarkeit

• Höhere Stabilität der organischen Substanz - Humusreproduktion

• Verbesserung der Bodenfauna

• Höhere Fließfähigkeit

• Bessere Nährstoffverfügbarkeit

• Geringere Gefahr von Verätzungen

• Eine jährliche 0,4 ‰ Wachstumsrate des globalen Humusaufbau kompensiert rein rechnerisch 

fossile CO2 Emissionen (https://www.4p1000.org)
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Beitrag von Biogas zum Klimaschutz



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Mathias Hartel                                                            

Umweltbundesamt Dessau, 05. März 2020

Biogas ist von vielen Maßnahmen im „Klimaschutzprogramm 2030“ betroffen, die 

wichtigsten sind:

• CO2-Bepreisung im Wärme- und Verkehrsbereich ab 2021

• Steigerung des EE-Anteils am Bruttostromverbrauch auf 65% in 2030

• Ausweitung der Güllevergärung in Biogasanlagen 

• Förderung der gasdichten Abdeckung von Gärproduktlagern 

• Stärkere Ausrichtung von Wärmenetzen auf Erneuerbare Energien 

• Förderung von Biogas als fortschrittlichen Kraftstoff 

• Förderung der Umrüstung von Busflotten und Fahrzeugen der 

Bundesverwaltung auf alternative Antriebe, einschließlich Biogasmotoren.

Biogas im Klimaschutzprogramm 2030
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Gärprodukte sind wertvolle Humus- und Nährstoffreiche Düngemittel

• Einsatz von Gülle ökologisch und ökonomisch vorteilhaft - Emissionsminderung

• Hohe Humusreproduktion durch Gärprodukteinsatz

Steigende Nachfrage an Gärproduktaufbereitung

• Einhaltung rechtlicher Bestimmungen

• Ökonomische Optimierung

• Reduzierung von Mineraldüngern durch Schließen von Stoffkreisläufen

Markt für erzeugte Produkte muss erst noch aufgebaut werden

• Szenarien vom Rohstofflieferant bis zur Einzelproduktvermarktung

• Zertifizierung erhöht Akzeptanz

Klimaschutzprogramm

• Die Bedeutung der Güllevergärung wird politisch anerkannt
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Vielen  Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Düngen mit Gärprodukten - Aufkommen, Aufbereitung, Vermarktung und Klimaschutz


